
ESCHEN: Fotografie 

und Malerei von 

Sepp Köppel 

«Man sieht immer nur, was man 
fähig ist zu sehen.» Dieses Zitat 

"On Jean Luc Dural trifft das 
Anliegen des Kunstschaffenden 
Sepp Koppel genau. Uni die 
Fähigkeit «zu sehen» zu erwei-
tern und zu vertiefen, beschäf-

tigt er sich mit der Photogaphie 

und der Malerei. Vordergründi-
ges. oberflächliches Sehen inter-
essiert ihn nicht. Er möchte da-
hintersehen. Er versucht, durch 

Visualisierung seine eigene 
Wahrnehmung zu veranschauli-
chen. Die Vernissage findet am 
16. Januar um 19 Uhr in der Ga-

lerie Tangente statt. Einführen-

de Worte spricht Bruno Kauf-
mann. Die Ausstellung dauert 

bis 1. Februar und Ist jeweils 
Donnerstag. Freitag und Sams-
tag von 15 bis 18 Uhr geöffnet. 
Der in Garns wohnhafte Sepp 
Koppel (1947) ist Berufsschul-
lehrer an der Gewerblichen Be-
rufsschule in Buchs. Seit 1976 
beschäftigt er sich als Autodi-

dakt mit der Photographie. Es 
folgt 1980 die erste Gruppen-
ausstellung im Crazy Haus in 
Glarus, 1985 die erste Einzel-
ausstellung in der VAG K-Gale-
ne für visuell arbeitende Glar-
ner Künstler in Glarus. Seit 1987 
ist Sepp Koppel Mitglied des 
Fotoklubs Spektral in Eschen. 
Der Besuch der Liechtensteini-
schen Kunstschule seit ihrer 
Eröffnung hat ihn zu einer in-
tensiven Beschäftigung mit der 
Malerei hingeführt. 

ESCHEN  19 Uhr. Tangente. 
Eröffnung der Ausstellung 
«Aufbruch» von Sepp Koppel. 
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